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Da * neue Deulfdie Muleum Im Münchner Stadiblld
Zur Einweihung am 7 . Mai 1925

Nr . 15 Sonntag , den 3 . Mai 1925
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DIE EINWEIHUNG
DES „ M A I N E " - D E N K M A L S IN HABANA

| Cin Akt der Dankbarkeit , aber gleichzeitig auch der politischen Klugheit
^ war ei , als am 8 . März dieses Jahres die kubanische Regierung die
Enthüllung und Einweihung des Denkmals vornahm , welches den nord¬
amerikanischen SeÄeuten errichtet wurde , hie bei der - Explosion des

amerikayst <Mt Kreuzers „Maine " am 15. Februar 1898 im Hafen von
Habana ÜNMLeben kamen.

Das kubanische Volk , das an das Unglück der „Maine " die Erinne¬

rung seiner Befreiung von der spanischen Herrschaft knüpft , hat es nicht
vergessen , daß neben -den r:

Genugtuung feststellt , daß unter der Gastfreundschaft Kubas die Farben
der beiden Nationen Spaniens und Nordamerikas sich wieder zusammen¬
flechten , wie ein Symbol einer engen Umarmung -beider Völker.

Er ließ aber auch durchblicken , daß jetzt die alte Behauptung der
Nordamerikaner , Spanien hätte das Unglück verschuldet, als ungerecht
und falsch endgültig abgetan sei .

Die Politik des gegenwärtigen Präsidenten von Kuba , der am
20. Mai d . I . von seinem Posten zurücktritt , findet durch diese Ver¬

söhnungsfeier

Al

.Taten der eigenen Frei¬
heitshelden es die Hilfe
der nordamerikanifchen
Bruderrepublik gewesen
ist , welches die Fesseln
sprengte , die Kuba am
nationalen Aufstieg hin
derten .

Unter festlichem Ein
zug war einige Tage
vor der Enthüllung der
amerikanische Kreuzer
„Utha" nach Habana
gekommen, der den Ge¬
neral Pershing brachte,
derselbe , der im Welt¬
krieg in Frankreich -die
amerikanischen Truppen
gegen Deutschland be¬
fehligte. Aber nicht nur
allein waren die Ver¬
einigten Staaten von
Nordamerika am Denk¬
mal vertreten , sondern
auch Spanien beteiligte
sich offiziell an der
Feier der Enthüllung , -welches durch seinen Gesandten in Habana einen
kostbaren Kranz am Denkmal niederlegte und in wenigen , aber ergreifen¬
den Worten dem Präsidenten der Republik .Kuba , Ur. Zayas , für die
Umstände dankte, durch welche dieser es zu Wege gebracht hatte , daß auch
Spanien dieser Feier beiwohnen konnte.

Freudig betonte er, daß nunmehr die düsteren Schatten , die dieses
Unglück von 1898 gebracht hatte , verschwunden seien , und Spanien mit

WTA '

Während des Festaktes

emen
klangvollen Abschluß .
Er verstand es, durch
Ausgleichung der Un¬
terschiede in der Ein¬
schätzung der Katastrophe
eine Sphäre freund¬
schaftlicher Zusammen¬
arbeit zwischen den Na¬
tionen zu schaffen , auf
die Kuba sich wirtschaft¬
lich und politisch stützen
mutz , wobei er die engen
Beziehungen Kubas zum
Stammland Spanien
unterstrich und die
Selbständigkeit seines
Handelns den Vereinig¬
ten Staaten gegenüber
wahrte .

Trotzdem der eigent¬
liche Zweck -der Errich¬
tung dieses Denkmals
die Verewigung der
Lüge Nordamerikas ge¬
wesen war , Spanien
hätte durch die Versen-

kung des Kreuzers den Grund gegeben zur Kriegserklärung , hat es
Ur. Zayas verstanden , diesen Plan zu vereiteln und die Unschuld der
Spanier ins richtige Licht zu setzen .

Zu beiden Seiten des Monumentes , .auf dem die schlichten Worte
stehen :

„Den Opfern der Maine " ruhen zwei Geschützrohre des Kreuzers .
Oben blickt der amerikanische Adler gen Westen .

-E

r

Der Präsident der Republik Kuba, Dr . Alfreds Zayas , bei seiner Ansprache Präsident vr . Zayas , General Pershing, Admiral Oayton, der amerikan . Ävtschafte
ri-bsisd-r-liin. y . &«hn<*en in Kuba, Erowder , beim Spielen der Nationalhymne der Vereinigten Staaten



Kinder ber deutschen katholischen Gemeinde In Rom bei bei- Iubiläumsprozession

Der österreichische Außenminister l>r . Mataja st ) mit dem
bevollmächligten Minister Dr . Ggaer .Moolwald in Rom

Ankunft der pfälzischen Pilger in Rom

Mufiokint spricht erstmals nach seiner GenesungAuf der Arena des Kolostrums , der Stätte des Martyriums unzähliger Christen
Die Regierung Mussolini hat endlich die Wiederaufrichtung des Kreuzes hier gestattet
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Zur Eröffnung - es Deui
i Venn am 7 . Mai 7425 das Oeuffche Museum zu München in feierlicher Weihe u >

J J \ Teilnahme der bedeutendsten Männer aus Wissenschaft , Kunst , Industrie und W
' seine Pforten dem allgemeinen Besuch öffnet, wird die Welt um eine der größ

einzigartigsten Kulturtaten aller Zeiten reicher sein . Der geistige Vater des Werts , Exzellen
von Miller , arbeitete troh seiner hohen Jahre jugendlich frisch und unermüdlich an der Dol
des Museums . Künstler und Gelehrte
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Al ii3

Hr3»

haben ihre Arbeit freiwillig und ohne
Entgelt in den Dienst der großen Sache
gestellt und in der Zeit , da nicht ein¬
mal mehr bas Geld zum Bezahlen der
Arbeitslöhne vorhanden gewesen, baten
die Arbeiter darum , während den Frei¬
stunden umsonst die Arbeit fortführen
zu dürfen . Wer sich dem Eindruck
dieser gewaltigen , 36000 Quadratmeter
Fläche und 75 Kilometer Führungs¬
linie umfaffenden Schöpfung restlos
hingibt , dem wird klär, baß sie nicht
anders , als durch eine solche Einstellung
der Schöpfer und Mitarbeiter entstehen
konnte . Und so ist es auch selbstver¬
ständlich, daß dem aufmerksamen Be »
schauer zwei, für das Wesen des

Deutschen Museums bezeichnende Eigen¬
schaften sogleich in die Augen fallen :
di» in seinem Aufbau und in der Wir¬

kung zum Ausdruck kommende innere
und äußere Harmonie und der Gemein¬

schaftsgedanke, der sich durch die sichtbare
Verbindung von Werk und Mensch,

durch die bildhaft lebenswahre Vorführung der menschlichen Arbeit in fast jeder der unzähligen Abteilungen kundgibt -

beides offenbare Demonstrationen derselben Liebe , die für Idee und Ausführung des Werks Impuls gewesen ist . Oer

Besucher erhält schon in der in den beiden Kellergeschossen untergebrachten Abteilung für Kohlenbergbau ein klares
Bild von der Schachtanlage bis zur Förderung und Verwendung der Kohle , wie er es gleich darauf in naturgetreuer
Nachbildung (durch Gipsabgüsse in den Werken selbst) von den ersten primitiven Anfängen des Schachtbaues bis zur
Gegenwart vor sich fleht . Im Salzbergbau wird die Solen - und die Bergbaugewinnung gezeigt . Oie Kaligrube Glückauf in Gondershausen hat hier eine getreue Nachbildung er
Es folgt die Abteilung für Bergwerksmaschinen und Gicherheitsvorrichtungen , dann die Grubenlokomotiven , Pumpen , Grubenbeleuchtung und Rettungswesen . Oie Abteilung Hütte

beginnt mit dem ältesten Verfahren der Metallgewinnung , Originalmodelle seltener Art dazwischen und schließt ab mit der Metallverwertung und -Verarbeitung . Im Ehren so

Metallverwertung sieht man bewundernd Meisterwerke der Gchmiedekunst, Erzgießerei und Galvanoplastik . In der Abteilung Kraftmaschinen steht eine pumpe , die hundert

lang ohne Bedienung und ohne Defekt die Sole von Berchtesgaden nach Rosenheim gepumpt hat . Außerordentlich interessant ist eine Nachbildung der in England besindlichen
Dampfmaschine mit Planeten und Gonnenradgetriebe von James Watt , die im Gegensatz zu dem -

Original in Betrieb ist. Dem nun folgenden Tunnelbau ist die Abteilung Eisenbahn angeschloffen, die
bedeutsame historische Stücke enthält . In der Abteilung Schiffsbau interessiert vor allem das uns für
den Museumszweck belassene erste Unterseeboot, die F ' zeugabteilung beherbergt die Originale des ersten
Flugapparats von Lilienthal , Wright , Rumpler , 3k, .rt , Junkers usw . Zm Ehrensaal des Deutschen

Ehemlsches Laboratorium aus dem Mittelalter

Baurat von Miller , der Begründer und Organ k hi .
des neuen Deutschen Museums in München ,

7 . Mai seinen 70 . Geburtstag
feiert
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Original -Personenwagen der ersten Pferdeeisenbahn auf dem europäischen Festlande zwischen
Linz und Äudweis aus dem Jahre 782«

Nachbildung in natürlicher Größe der ersten Lokomoti ^
Kohlenzügen und war im Gebrauch bis 7862 .



useums in Münchens
seiner Vollendung entgegengeht , werden vorläufig 34, später bis 100 große Männer

t und Technik in .Bildern , Lüsten und Reliefs Denkmäler erhalten zur Mahnung , daß
llenz von Miller es ausdrückte, nicht nur wie bisher die großen Feldherrn und eventuell

' Ml « n Dichter und Komponisten ehren solle . Fm physiksaal werden die alten griechischen
us der Zeit vor Christus und die modernste astronomische llhr von Rüthmann und

Hupp besondere Anziehungskraft aus .
üben, die Abteilung Mathematik ist
gleichfalls sehr intereffant . Dieses
Museum , sagte Herr von Miller , unter¬
scheidet sich auch dadurch von andern ,
daß es keine Zettel gibt : Nicht
berühren . Dies macht sich vor allem
in den Abteilungen Mechanik und
Chemie angenehm bemerkbar , wo von
den Besucher » selbst Versuche gemacht
werden können. Oie Abteilungen
Elektrizität , Telegraph und Telephon
enthalten eine ungewöhnlich große Zahl
historisch bedeutsamer Instrumente und
Maschinen . Auf dem Gebiet der Optik
wie der Astronomie nimmt die Firma
Zeiß einen Ehrenplatz mit ihren Gtif -
tungen ein. An die Optik schließt sich
die Kinematographie , an diese Akkustik
und Musik mit besonders originellen
uralten Instrumenten . Die chemische
Abteilung beginnt mit der Alchemie
und endet mit einem modernen Labo -
ratorium , dazwischen gleichfalls eine
Anzahl wertvoller historischer Originalinstrumente . Zum intereffantesten und lehrreichsten des Museums gehören die in An-
schaulichkeit unübertroffen dargestellten „Stammtafeln " wichfiger Produkte der chemischen Industrie aus allen , auch den Heil¬
mittelgebieten , nebst genauer Zweckbestimmung. Den Clou des Deutschen Museums wird nach wie vor die astro¬
nomische Abteilung darstellen mit ihren beiden Planetarien , dem ptolömäischen und Copernikanischen nebst Riesenfernrohren ,
darunter dem berühmten Fernrohr von pultova , bas Fraundorfer zum Konstrukteur hatte . Diese Abteilung steht wohl
einzig ln der ganzen Welt da . Gleichfalls restlose Darstellung der Entwicklung durch Lild , Modell und naturgetreue

t m die Abteilungen Textil ( mit Spinnerei und Weberei ) , Papierindustrie , Schriftwesen ( ein Original einer Urkunde Rebukadnezars an seinen Laumeister ) , Luchdruck ,
D ad Landwirtschaft , der sich noch Mühlenbau , Milchwirtschaft , Äierbrauere ! und Lrennerei anschließen . Äedauerlich bleibt, daß es an den nötigen Mitteln fehlt , um die

3m 6|« »000 technische Werke und 450 laufende Zeitschriften umfassende Äibliothek unterzubringen , nachdem die Spenden hierzu der allgemeinen Zerstörung durch die Inflation
% hirtunta Wer nach vielen Stunden Heißwangig und mit einem von tiefer Dankbarkeit erfüllten Herzen dieses Deutsche Museum verläßt, wird neben diesem primären Gefühl

ich« »ern Gefühl noch heimgesucht werden : Was ist es doch Großes um das Ringen , Suchen und Strebe » des menschlichen Geistes , der nimmer ruhend und rastend von
Erkenntnis zu Erkenntnis strebt. Wieviel Glück und Unglück liegt darin beschlossen , daß die Menschen nie
sich zufrieden geben können mit einem Zustand , daß sie immer mehr nach Vervollkommnung streben -
im Aeußeren . Auch unser Volk , das mit den größten Anteil hat am Erfinden auf technischem Gebiet , wird
sein Glück nur erringen , wenn es nichtein Sklave wird des ziellosen Strebens nach der äußeren Der -
änberung und Vervollkommnung . Auch dessen sei uns daS Deutsche Museum in München ein Mahner .

Auf der Galerie der Flugzeughalle : Drachen und Fallschirme

ßV (er Prof . Walter v. Dyck»Rektor der Münchner
!, fei« chschule, einer der Hauptförderer des neuen

mrfjtaj Deutschen Museums in München
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Siseribahn ^ a ^ i

Sn9 ,a^ r

»aut . Lokomotive diente zur Leförderung von
li io beladenen Kohlenwagen 8 - io km

Wandgemälde einer „Atmosphärischen Eisenbahn " erbaut 1846 - 1849 in England . Davor
ein Lruchstück des Originalgeleises



Htraßendurchschnitt einer modernen Großstadt

Original ' Göpel aus dem Jahre 1623

Harfen und Zimbeln aller Völker und Zeiten Hölzerne Äuchdruckpreffe Mittelalterliche Schreibstube
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Der bulg . Ministerpräsident Aankoff
kontinental

König Äons von Bulgarien
Frank !

B

_ ,
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Oie Stätte des furchtbaren Attentates in Sofia Oie Mittelmeerreise des Königs von England — Besichtigung in Syrakus (Sizilien )

■
. z 4®"

Der Süddeutsche Fußballmeister 1S25 ( D . f . R . Mannheim )
Von links nach rechts : illrich, Oeschner, Verl , Fischer, Gehring , Hoßfelder , Magin , Fleischmann , Ließ , Areitenbacher , Engelhart , Hügel , Ireiländer , Au,

Herberger , Vach« (Sportlehrer ), Höger (Spielführer ), Meißner
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Grünwalder Straßenbrücke - ileberflcht über die Äauperioden

Getreue Nachbildung des Simplontunnels während Flugzeughalle - Oer erste Metalleindecker mit Modell der Schloßnstihle Meersburg
des Laues freitragendem Flügel

desSimplontunnels
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H . Kreuzwort-Nätsel

8 | 9 io == | n

Von links nach rechts : 1 . Musikinstruments
8. Beleuchtungskörper , 6. Gebirgszug in Afrika ,
8 , Landstrich zwischen zwei Bergen , 11 . Fluß in
Afrika, 12 . Stadt in Belgien , 14 . Ort der Glück¬
seligkeit , 16. ein Raum im Hause, 17 . Stadt in Bel¬
gien , 18 . Nebenfluß der Mosel, 19. rheinisches Ge¬
birge , 21 . römischer Dichter , LZ. ein Eingeborener
Irlands , 24 . Sohn Jakobs , 25. araruscher Feldherr .
28 . Halbedelstein, 30 . Stadt in Thüringen , 31 . Anker¬
platz . Bon oben nach unten : 1 . Verzeichnis,
2 Teil des Jahres , 4 . Teil des Baumes , 8 . Gestalt
aus „Dreizehnlinden "

, 7 . Klebemasse. 9 . Raubvogel ,
10. deutscher Fluß , 12. tschechischer Ausdruck für

„ Lebe huch
"

, 18 . jüdisches Fest, 15 . englischer Fluh ,
16 . türkischer Hasenort , 19 . Vertreter eines geistlichen
Amtes , 20 . Gewässer, 22. Nebenfluß der Rhone ,
26 . Zeichen , 27 . Gestalt aus der Nibelungensage ,
29 . Flächenmaß .

Schach
Weiß zieht an und seht mit dem 4 . Zuge mast

Schwarz
a b c d e 1 g h

Auflösung des Kreuzwort-Rätsels aus voriger
Nummer:

Wage recht : l . Giraffe , 2 . Soria , 10. Reis ,
12 . Luna , 14 . Ilse , 15 . Not, 16 . nt . , 17 . Nr . , 18 . Osi .'20 . Eno , 21 , Cent , 23 . Amen , 24 . Ei , 25 . Aspasia ;
senkrecht : 2. Isis , 8 . Rose, 4 . Ar , 5 . Film ,
6 . Faun , 7 . Orinoco , 9 . Matrone , 11 . Elise.
18. Nonne , 19 . Ines , 20. Emmi , 22 . . Tip , 28 . Aß.

Auflösung des Silben - Nätfels :

„Was dem Herzen widerstrebt , lässt der Kops
nicht ein ."

l . Weizen . 2 . Akelei . 3 . Saloine . 4 . Damast .
S . Elisabeth . 6 . Medoc . 7 . Haggai . 8 . Erdbeben.
9 . Ripdorf . 10 . Zuckersirup. 11 . Esperanto . 12 . Na¬
tionalpark . 13. Westminster . 14 . Isolde . 1.5 . Davio.
16 . Euphrat . 17 . Rebus . 18. Stimme . >9 . Tanne .
20 . Ragusa . 21 . Eichel . 22 . Basalt .

Auflösung des Bilderrätsels :
„ Sterne und Blumen "

Auflösung der Schachaufgabe :
Schwarz

1 . D d 5 — a 8
2 . T c 5—e 5
3 . D a 8X .C 4, a 7 f matt

A) 1-
2 . OaS - j 7
3 . T e 5Xc 3 . f, c 4 ; resp .

D a 7Xc 5f malt

Weisi
TXfi
beliebig

sonst beliebig
beliebig

Oie Auflösungen folgen in nächster Nummer

Deutscher Tiefdruckverlag , G . m. b. H„ Karlsruhe . Verantwortlich für die Schriftleitung : Oe . Otto Färber .
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